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wohingegen der Anteil bei den Männern über die Jahre 
weitgehend gleichblieb. Ein Studium wurde von Frauen 
im Abschlussjahr 2018 seltener geplant als von Männern 
(2018: 66% vs. 71%). Differenzen bei der Studienabsicht 
zeigen sich insbesondere für ein Fachhochschulstudium, 
da dieses von Frauen weitaus seltener beabsichtigt 
wurde als von Männern (2018: 13% vs. 21%). Die von 
weiblichen Studienberechtigten stärker bevorzugten 
Studiengänge wie Medizin und Lehramt können größ-

tenteils nur an Universitäten aufgenommen werden. 
Männliche Studienberechtigte interessierten sich hin-
gegen häufiger für ingenieurwissenschaftliche Studien-
fächer, die traditionell an Fachhochschulen angeboten 
werden (vgl. Schneider u. a. 2017). Regionalspezifische 
Unterschiede zeigen sich insbesondere in Bezug auf die 
Studienabsicht. Studienberechtigte, die ihre Hochschul-
reife in Ostdeutschland anstrebten, planten häufiger ein 
Universitätsstudium (2018: 48% vs. 42%) und seltener 
ein Fachhochschulstudium (2018: 14% vs. 17%) als 
westdeutsche Studienberechtigte. Zudem setzte sich für 
Ostdeutschland der Trend fort, dass die Berufsausbil-
dungsabsicht seit 2008 abnimmt (2008: 22% vs. 2018: 
15%) und die Studienabsicht deutlich zunimmt (2008: 
58% vs. 2018: 72%). 

Unterschiede bei den Qualifizierungsabsichten bestehen 
darüber hinaus für die Bildungsherkunft und den Migra-
tionshintergrund → Tabelle A8.4-3. Angehende Studien-
berechtigte aus einem akademischen Elternhaus planten 
häufiger ein Studium (2018: 75% vs. 61%) und wollten 
seltener eine Berufsausbildung aufnehmen (2018: 12% 
vs. 22%) als angehende Studienberechtigte, deren Eltern 
keinen akademischen Abschluss erlangt haben. Die 
größte Differenz von 17 Prozentpunkten findet sich dabei 
bei dem Wunsch, ein Universitätsstudium aufzunehmen. 
Dies ist unter anderem auf die mit der Bildungsherkunft 
divergierenden Bildungspfade zum Erwerb der Hoch-
schulreife zurückzuführen (vgl. Schneider u. a. 2017). 
Schüler/-innen aus nicht akademischen Familien erlan-
gen häufiger eine Fachhochschulreife an einer berufli-

Tabelle A8.4-2: �Qualifizierungspläne der Studienberechtigten ein halbes Jahr vor ihrem Schulabschluss nach 
Geschlecht und Region (in %)

Tabelle A8.4-1: �Qualifizierungspläne der 
Studienberechtigten ein halbes Jahr 
vor ihrem Schulabschluss insgesamt 
(in %)

Plan ein  
halbes Jahr vor 
Schulabschluss

Geschlecht (in %) Region (in %)

Männer Frauen Ostdeutschland Westdeutschland

2008 2010 2012 2015 2018 2008 2010 2012 2015 2018 2008 2010 2012 2015 2018 2008 2010 2012 2015 2018

Berufsausbildung 15 14 15 15 16 26 22 22 21 18 22 20 17 17 15 20 18 19 19 18

Fachhochschul- 
studium

21 22 21 23 21 13 15 13 15 13 13 15 13 14 14 17 19 17 19 17

Universitäts- 
studium

41 38 40 40 41 39 40 41 42 44 39 40 44 46 48 40 39 40 40 42

Studium o. n. A. 5 7 8 7 9 6 7 9 10 9 6 6 10 9 10 5 8 9 8 9

Studium und 
Berufsausbildung 
(unentschieden, 
Doppel- 
qualifizierung, 
duales Studium)

10 11 10 11 11 10 12 11 10 13 11 12 10 10 11 10 12 11 10 13

Berufsakademie 6 4 4 1 1 4 3 2 1 1 8 5 4 3 2 4 3 3 1 1

Weder noch/ 
keine Angabe

3 3 3 4 2 2 2 2 1 2 1 2 2 2 1 3 2 2 3 2

Quelle: DZHW-Studienberechtigtenbefragung, Berechnungen des DZHW (gewichtet)                                                                                               BIBB-Datenreport 2021

Plan ein  
halbes Jahr vor Schulab-
schluss

Insgesamt (in %)

2008 2010 2012 2015 2018

Berufsausbildung 21 18 19 18 17

Fachhochschulstudium 16 18 17 19 16

Universitätsstudium 40 39 40 41 43

Studium o. n. A. 6 7 9 8 9

Studium und Berufsaus-
bildung (unentschieden, 
Doppelqualifizierung, duales 
Studium)

10 12 11 10 12

Berufsakademie 5 3 3 1 1

Weder noch/keine Angabe 3 2 2 2 2

Quelle: DZHW-Studienberechtigtenbefragung,  
Berechnungen des DZHW (gewichtet)                          BIBB-Datenreport 2021




